
HZ 250
Gesperrt für Fehrzeutee allenrfrt

(gOt n uht flur Tiere gens. § 2t StVO)
Das Helen, nislrt aber das FlJflrerr yen
Pferden, kann durch Verlrehrsednhen dZ)
250 m) enluprcchendem Re lersymbul (DZ
2551 luberal dort wo es srtsrdertclr Ist,
Verboten Werden.

VZ 25al Warbst für Retter

auf deeirddngl ehen HinweIse, dass an
Fuggangernnrinr Schritt und nt
enlspreheudem Abutand uurbni
gedllen werder darf. Indio nun sieht
auch n till streb sechlichen Grund.

Reitee im Wald

Gruedsab)Ieh Ist des ReIne m Wad
auf Wen nach den Vnrschrifler den

Sbutnrvnrkthruerdnurgas Reiliuege
gekannaatcnlen pdyaten Straßen und
Wogen gestattet, das Führen noe
Pferden dod. wo er betrnlen werdan
deS.
Wald gemuo 2 nundeswdldgesete ist
jede mit Fornlpfurrnerr beutuekle
GruridfcIrs Als Wald selten auch kahl
gaschagane odur erichlele Grund.
fluchen, Wuldwuge We dc ntnllungs'

e5i

Die Aufschrift nE nicht betmeler und
rrchlroilenistebenfalsrruüsuh

Innerhalb der Gtudt Hagen gibt go keine
Frrirtr lunsssW rte

Verhalten irrt
Wuld

Netter den bereils geschilderter
ellgemeren Regen Itt im Wald
grundsatuichauturdtre
Erheungssuehtnde cücksicht cc
nehmen Sie Rei'befunie Sndet euch
eindeutig dorf ihre Srerusn, WO

und ebenda flero über Gebühr in Ihrem
Lebersruum festeS Werden

Fanrunügon geeignet (befestIgt) sind
Für Reiter Und Führer von Pferden gelten nte
tu dc geswrlten Fahreerkelur andheid er
bestehenden Venhntnrsrngeln und
ohne rd n enger in rgn ne e

Nicht zeIger g ist den Reiten und FÜIn er
Pferden auf Gehwegen und Rad wegen und
dort wo eu dureh Verkehrs zeichen
a edrück ich ueneeten ist
Wenn für Reifer und Führer yen Pferden
auch dc Vorschriften des Fanrncrkehrs
nngernas geiler wenden Sie nicht ZU

Eeuhalb feder des hegende
Varkalnrseelchen aüetr cür Roitnr und Führer
Ren Prenden iuütfiü Anlnendürg

Leundcvattsüevetues e ogesvlünkl.
Er erlaubt des Reiten te der trnlsn

Lardenheh euch Ubce den
Geeueicgebraucb an ütfeoüiuhen
Venlcehrsfdvher lnlneüs alt pnteatnn
ütraüon und Wegen Alen euch auf den
Wegen die niht cnbed ngt für den
Falureerkehn geeignet Sind. Für das
Führen üen Pferden ist her kuum rune
EinechrGnkvrg denkbar

Verhalten feder
freien Landschaft

Nebae den bemits rn Zueanrrmentneng
mli dem eltent einen üernüehvenkehr
genannten Regeln. weist § 49 des
Lardscnafsoeeatnns nouhrnua dwdiuh
deneuhin.
Radfehner und Reiten neben nur
Fnfggnger besondere Rüunschtau
nehmen Eine wlehdge easdmwüng.
die m üchadanstell der tteaeres
Snhadenenrcatnenrprüchee eerpfirhtrn

Mutberuteueg van Wanderssngne

Va belüscl lider machen GnundüütuSih
nur in Fnniste lüngegebinten' üine.
ce künnen pnuatr Wege und Pldtnn
duruh VZ 250 mR
Re tarcymbel WZ g5e s. eben)
geepern oaedan
In tknndrheir-Westtalen sind auch
folgende Verkehrsen ehen Zum spemen
von Fachen zuaesg, dc mit
Genehmigurg der ftsnlerrn
Luodeuhuftubahürda auteeetett
wenden. Es hunde t s eh debni um eine
WeGe Hendeutfrüremllünurdnerh
folgender Muetem

Kenneeicherrind hinrbei dc dseitig
cm Zeumreeg zu betestgen Es Ist
ein Kencneictleu nech tu gendem
Muster anZubringen:

Ges neitkennaarühan muss mit eine
tut den aüferde Jahn gulhgen
Re Cc rpleket 5 eens ehen e ein
Kanrlueiuhenuod P aketten khncen
be der Unteren Lardsehaftebnhendn
des jewe 112er lrnereseneerben

eunuchen denn Begnnf LeIer Und Luhrer
ücn Pferderr Da sich d eec Unrdrnrheidurg
auuh euch an liii, cl an anderen 5101

redeten Scsi, gehen wir daven aus, dass
Führer cnn Pferden rechtlich nicht den
hellem olsiuhaussluen sind.
Es ne tot also nun, won tatsbotlllsh auf dem
Ffend 5 izt. Seifen ge der sein Pferd führt ml
nicht Re 1er
Die VF2, Arbeltkrais Reitracht auf
Bundesebene hat entschieden. eine deutliche
Untersnhridurg zwischen Re er und Führen
nun Pferdan cli macher.

Rettee nt
Straßcecenitehc

Das RaEan ist sru dsatatich auf al an dann
oraetllchar Vet'netrr gewidmeten Fldshen
aulssslg die euch vem Fehrüerhehn benutzt
cerden hierun.er fallen dbason, PlAtze und
Parkplatas also auch die für den
Kratitshtoeugvrrknhn etügeaseenen
Wadpark.p dIas Auch acdisirtscattlichs
Wege sofern sie zur Bonutzunq unn

fdatunnaushates und zur Erte'lrlurg
der Lendsoheft (Lendscheftsgesetz)
geregelt.
Zur heise Landschaft gahosen alb

GEblate die nicht Wz d 5 cd und echt
Grüneachen innerhalb
Gristolls sird Wald enlortluib üobuutsr
Odotefle zdhlt aur treten Lbedsshan
Ebenso das Ottentliehe Straüennotz.

4t Abs. 1 des Landsuhshsnesetaes
rsgoE da Babaturrgsbofugnin in der
freien Lendsohett a gemein
Es wird erlaubt, preate Wege ebd
Pfade, tn,t lsetlaftsln500, Fa diana,
Bondrurgen, Cd und Unachtlaahen und
zedere ordoihnchefll'ch nicht Renetzte
Fläuhan asrn Zmocka dar Erlrulu ig wut
olesnd Gofahnzu batnatoe.
§ 40 Abs 2 saumt den Radfahrern
siinngalrrdft die g olchon Rauhta ei
basshranirt abon die Batratsngsbstugnls
dahingehend, dass diese rur aut
pdualee Wegen und Platzen fahren
dürfen.
Fdr heller Wird die Retretsrgnbetrcgnte

ceihnege rom abgesehen wenden,
Wann mit eur geecgem eemtaucirmmen
aureahirer isi
Weste Gebiete hior batruffen n es,
muse bei der rewe ggeeucnteren
Eandnchonnbehntde des Ute sec eder
der kraistreer Stadt ediaet isardanr.
tn sogenannten Fnclsteliungsgtbirtenr
ist des Regen e 4 a tee pnoaten
Straßor sind Wogel uutgsslg ml
Aserbhme den Wandermege, und
Wanderpfadr nesuie Sprrt- und
Lahipfada, die nniuht acüla ah als für
Patron mlteuizbara Wandernege
gekenres cheet sind.
go che miteuwbaren Wege müssen
durch folgendes Zeichen
gekenree cnnet sein: (üclnilb m
Weihern ltufeisenJ

Es muss else die Gewahr
übentemmeh werden kdhflOe. dass
dar Hund In Jeder 5 tuabbe die Wage
eloht uenasst, dass ase sttedg auf
ihn eirger/tirt werden kern Dies
dürfte vom Pfand ass nur mi sinnt
cuter husbidung des Hundes
rnegarh sein Ehn Retustigung
urdans Eiholunsssuuhandsi ist
sonst ueuenee dich.

Koneaeishnunq
der Pferde

Wer in der treier Leednrtrah eder im
Wald reist muss angutsthtbanes,
cm Pfrnd beidseibg angebrachtes

BM
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Mit dem Pferd
unterwegs -

in Wald und Flur

mrner Bieder kommen dc gleichen ragen

Dfiuiii dc ruin Lurrdscharl uf alarm
Wesen rntun' Brcucho roh h erbe cnn

eilpleuehe?
Dunt ciFreistellur usgeureec
Wandemwegen reiten?
unser Menden versucht die crichligstec

War ist elriesrtlinh
ReBen?

Eine Logatdoftnitten darüber wer Re er Ist
erwedeninrerSrvünrnhmLenrscheits.
oder n den Waldgorotuen au roter. § 25

Verneinen im
Stralüonueelrehr

1 dcc Steudenuenketrrsoedrrung
uerengr von elan Verkehrete inehnnermr
gngnnre liga Rckschfcchrmme Dies
bedeuiet dass Keaftfahroeugiührun
SIehe cdl auf Re tor nehmen
eine Irre Geschcuimdlgkeit entsprechend
uemmnuemrrusseoirndsiuh auchaanat
re lama lan museen. doRn andere nohi
inneunrutrer beiasrigl hehinded
geführual udsr gaacicüdigt werden Der
2111 analog aber aurün für Re er ueb
Fuhren von Pferden. u.0 gegenüber
Fußuürrderurrd Radfahrern.

Reiten in der freien
Tun dcchaft

Das ReIten In der ha an Lundechaft und
im Walde ist In Uerdrhein.Weseeien

und Sionnrungeetrnlfen, Wrldbiußon
und rhldngen Wefdweser,
dci dusurgap uWe, Hulalage plülua
sowie Wa tote mt dem Wald
oeebundene und ihm dienender uchen
Diese Wege irussair uSa durch
tagender Verhehnreeiohen

wenden:

Reiluueg

Es verbielet gleiohzentig die Nutzung
dumh Fofgunger und Radfahrer
Vorm dar Kercuaiuhrurgepfl cdl der

Reiten ie Natur-
schaterfebinlen

Des feilen In Nelurschule-gebelen
Ist irur auf DI aßen unt Wager
uuldrSlg Hier Ist das Saiten aB. eilt
Wlcppelreldem eder Bnarhfandcr
nicht erlaubt Handel es Sich bei
den htalursohutagableten eden
Teilen ducon um Wu d. so met aus
Re te n auf e rk atb um uFer Ilirhen
Slaßen nur auf
Re bIegen euldsslg. Ohro Frege
sei ten solche Enbutagehntte eunh
Idar Reitern basumrdere
BeWokalcht gung Sedan.

Mithilrron uwfl
-lüsten

Im Wald dkrlen Ilunfeedgenha
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